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Montags den 22 « » Januar 1787.

UnterSr . König!. Majestät vonPreußenre.rc
Unsers allergnädigsten Königs und Herrn allerhöchste»

Approbation, und aufD -ro Spk -ial. L -frbi

4.

Wöchentliche OstFriesischr

Anzeigen und Rachnchtt«
von allerhand, zum gemrinenBesten überhaupt, such zur

Beförderung Handels und Wandels dienendenSachen.

A v r r t i s s e m e n t s.
1 Die Königl. Krieges- und Domainen -Eannner bringt mißfällig in Er¬

fahrung , daß denen ergangenen Verordnungen zuwider, viele Bürger , Profrjsioni»
sten, insonderheit aber Bauern noch stets dm, Wild« Mchlgnfen, «m solches zu schief
ftn, z, Hetzen oder zu fangen.

D»
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Na mm diesem Unn -. g durchaus nicht langer nachgsschen werden kann ,
'
noch

M ; als wird die dawider unter den 22 . Oscember 1782 . t-nianirte und publicirte

Verordnung hiedurch anderweit renovirl , und dem Pubiico eingrscharft , und sollen

sich dem zu Folge , Bürger , Professionlsten und Bauern alles jagen , bey Vermei¬

dung unausbleiblicher arbitrairen Geld - oder , dem Befinden nach . Ecibes - Straft

durchaus gjntzlich enthalten . Sämtlichen Obrigkeiten im Lande aber wird hiedurch

« „ befohlen , diese Verordnung anderweit in ihren IurisdictionS - Bezirken von den Ein¬

zeln Pubiiciren zu lassen , und auf deren genaue Befolgung pflichtmäßig und auf das

schärfste vigiliren zu lassen , nicht weniger die Unterbediente darnach gemessenst zu M-

stktüren . Signatum Aurich am 22 . Oecember 1786:
Königl . Preußl . Ostfrl. Krieges- mid Domainen-Cammer.

2 Demnach die Königl . Krieges - und Domainen « Cammer mißfällig ver«

» chmen müssen , daß stets Hunde auf dem platten Lande zum Lheil ungedungclt her-
« mlaufen , und in der Königl . Wildbahn und den Forsten Schaden anrichten , der«

gleichen noch dieser Lage in der Jhlower Forst vorgefallen , als wird hiedurch jeder¬
mann gewarnet , denen Königl . Verordnungen gemäß di « Hunde zn büngeln , und

- selbige auf das sorgfältigste aus den Königl . Forsten , Gehegen und der Wildbahn

zuräckzrchalten , wobey zur Nachricht dienet , daß die Königl . Forst - und Jagdbe¬
diente gemessenst angewiesen stad , mit aller Attention darauf Zu vigiliren, . daß feint

Hunde ungebüngelt herum laufen , und wenn sie dergleichen antreffen , die Cigenthü-
mer der Hunde zur gesetzmäßigen unausbleiblichen Bestrafung , der Obrigkeit sofort
«»zeigen , die Hunde aber , welche in den Forsten oder Wildbahn angetroffen werden,
ß» fort todtschiessen , deren Eigenlhümer aber , besondcrs bestraftt werden sollen . Hier-
sach hat sich also männiglich zu achten und für Schaden zu hütcm Signatum Ärr-

vich den 19 December 1786.
Königl . Preußl . Ostfriestsche Krieges- und Domainen . Cammer,

z In Verfolg des M diesen Wochenblätter » eiugeröckten Avertissements vom
L Anguß c. wegeaHaltung des sonst auf de« io September üüjaHriich eingcfaüraea Ich»
» srkts za Norden , wird dem Publics hiemtt bekannt gemacht, daß solcher kü»ftig , so
sie vorhin , immer am gedachten Tage , vemlich den io September jcdm Jahres oh«
Arnere Bendmmg « erde geh «!« « « erden. Aurich des 22 Dk -ember 1786.

Kömgl. Preußl- Ostfrießl . Krieges « und Domamen- Lsmmer.

Sachen , so zu verkaufen.
L Ans kingekommene Eommißio« des « Mbl . Stadtgerichts u«d ««kt BewiA«

Mg der hschpreißi. Krieges « und vomaiuen - Cammer , solle» 56 Ruten von der Her«
Mstraffer « !eiche am bevorstehende « 22 Januar - des Nachmittag« um 2 Uhr , aus dem

. Stadthause in Efess, Ueütlich durch de» Autmikuer Tucke » m einem Lcrmmv ßchk«-'
ftste verkaufet « erde«.

-r Des IM Christoph CilerZk, M der Stadt belegene Jmmobtüa , Äs t
H e« halbes Hews sub Ro . - 0 , eidlich «ns i LZ Andre«.



V b) G » Haus WM . 9ff, rldlich auf rzoGK
Em dtt« ftb No. y » , eidlich auf Lro Bl.

Cammern su!> Ns . 97 - Welcheeidlich auf za Gl . gewärbMt,' ftöas»
c'

> M Garten «n klemm Barckel , welcher eidlich auf iSa Gl . ästlmirtt worden,
soSm sm bmorste-endm sr Januar , des Nachmittags um 2 Uhr , auf dm« Etsdö-
ba-ise zu Elms , zum z tm mal Lstentltch durch den Aismieaer Euckeu lieitiret , und de»
MeiWeimde -r stchmd feste jZgcWagr« werde«, r -iö . Iw rtrn Termiso ist nichtsge-
boten wachen.

z Wml. Sansman« O »«o Georg Rose Erbe« und Vormund , wolle» am
27 J -NE ein Hüits Mitdahinten belegmev Garte» , von Eilt Eden herrährend , nebst
Kirch, «stellen , rn Wittmund öffentlich verkaufen lassen.

4 Am 2 » Januar solle« -vor dem Königs. Amthauft «sd dem Nach-
havft zu Norden , viele beschriebene Güter , therls auf gerichtliche Ordre und theils we¬
gen schuldiger AusNiruerey - Gelder , zur Befriedigung des Äusmiesers Thode» von Bel-
ft» öffentlich für baare Bezahlunz ausgeMknet werde«. Käufer wolle « f.ch am 29Za «,
ünfinden.

5 Den z Februar a. c. will Ludwig Oberdeck sein in Aorich ans der Ne«
stadt bklegenes halbes und viertel Haus , auf dem Nachhause meistbietend verkauft»
lassen, kondttioses find bey demAuckious - kommissair Rmker eintufthe«.

6 De » z Februar a . e . wollen die Erben des weyl. Herrn Criminalrach kfts
giss zn Aurich in der Skadtskirche , 4 Kirchenstellea, öffentikch auf dem Rathhanft »er¬
kaufen lassen.

« 7 Der Herr Regierungsrath von Briese« wollen k?re z , von Fkerichs Er«
ben , Gchöttler und Rohlia an fich gekaufte , am neuen Wege v«r Auxfch liegende Gärte «,
welche jetzo in einem verwandelt , worin ei« ansehnlich Ganer - aus, l 8 Spar - elbettra
und Oßstbäume der feinsten Sorte vorhanden , der Boden auch überaus gut cn '.tiviret,
«»twedor ft wie der Garten jetzs ist , im ganzen oder m 2 Parteien, de« zo Januar de-
Mittags »m 2 Uör , «n blasen Hause vor Astrich öffentlich verkauft« lasst«. EouMs-
«es find bey dem Commißionsrath Reuter emzuschen. .

8 Die Kau stellte Steinboemer et Lubinns in Norde« , haben eimge tausend
Pfund uemn englischen Hvpftn erhalte «. Sie versprechen billige Proift . Kauflustige
wolle« die Briefe postfres einftude«.

9 Des weil. Kaufmanns Pieter va» Hoor» Nordseits der Hager Strasse bele¬
sene Behäusuag und Garten, nebst6 Diemate» Landes, 2 Kirchenstühkn in der Hager
Prche, uns einem MsraL welches jußammr « auf 4886 G >. 7 fch . in Golde gkwürsft
gtt worden, soll mit -HorkHUlt der gerichtlichen Adjndicalio « , am 2ten Jebrnar auste-
hmd, lvB NaDwMP um 1 Uhr, in des Vogte« Harenbergs Wohnung j» Berum de»
MeiDeresbc« öffentlich Sttkasst und iugcschlage « werde«. r«
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io Nachdem auf Äerkauges der Erde » de- weys. Ja « Robert Obervormrmd.
n- astlich darin gewiklet worben , daß die zum Verkauf der dmeuselbeu zugehörigen , z
Grasen auf des 26steu Febk. 2Don April u«d peremtorisch den 27 Juni , augesezt gewr.
feae Termine verkürzet werde » ; so sind asherweitige Verkauf« Termine «ns de« 29.
Jan - und » 2 F - br . auf dem hiesige ., Amthause und peremtorisch den z Mär » in d»t
Vögten Bulhöve . s Hanse zu Bingum «mgeftzzet , und wird diese« zu jcdermans Wißen,
fthafr bekannt gemacht, wobei übrigens Kauflustige auf die zu Leer und Emden in de,
Amtshäusern affigjrten Subhastarionsxalentes, nebst beygefügteo Conditionen und Taxe«
hillverWicscu werden , such können beim hiesigen Anrmiener Schelten die Verkauft,
diugungen eisgesehen , u«d für die Gebär Abschriften davon genommen werde«.

Signatum Leer im Körigl, Amtgcricht den Lke» Jan . 2787.

n vat »mOsterkluft, 4 . Rott , sub Nro . ? s . in der Stadt Norde« be.
tzgeni Hau« des käsigen Fuhrmanns Nielaar Peter« und dessen Ehefrau Teetje Menne»
welches mit dem dazu gehörigen kleiurntzartcn zusammen aus 675 st . iuGold eidlich grwür-
diget worden , ssü auf enheiltes Dettetvm de Subhast«,ido zur Befriedigung de « Mil.
Willem Timen « Wittwe den 1.5 Januar , den 19 Februar und den 19 März 1787, des
Nachmittags um 2 Uhr , indem WeMhaose zu Norden öffentlich zu « Verkauf ausgebo,
ten , und in dem letzte « dieser Termine salra approbatioue Judicii «« eredittic«! de»
Meistbietenden zugeschlageu werden.
- Die Verkaufs- ConditiouesnebstTarations. Prvtoroll sinddeuaus demSalh.
Haufe und Amthause zu Norde « affigirtrn Subhastations- Pateuteu bevgriügt , auch bcy.
de« zeitige» « Mibus Jacot -se« und Wenkebach einzusehk« und abschriftlich zu habe»
Signatum Nordä iiiHmia de« 9 Oecember 1776.

Amtsvrrwalter , Bürgermristerr und Rath.

rL Vermöge des beym « mtgerichtr zu Berum erkannten SubhastatiLL «' Pa'
lents, soll des weyl . Kaufmanns van Hoorn , im Flecken Häge bekegeneBehausung samt
Warten u«d 6 Diematt» sogenanntes Mühlenland, nebst übrigen Zubehörungru , wel¬
ches uvn . beevbiiiten Toxatvribus auf 408- Gl . 7 Sch iu Golde gewürdigt ist, rndreye»
ticitatior,« . Termiern von 4 !« 4 Wochen , als den 8 Deccmber dieses , svdauu 5 Jan.
und 2 Februar , 778 , öffentlich seilgeboten, und im letzten Termin dem MeMr»
tenden , mit Vorbehalt gerichtlicherAdjudieakiou, zugeschlagen werden . Taxe un- Tsw
ditioses sind beym AuSmieuer Fridas zur Einsicht zu bekomme « .

1 z Oltmaiui Bereu« wist freywillig se-'nen r Thcil eines Platzet zu Hegelitz,
kvm auvexis er pettinentiis , den 7te » Februar, des Mittags um 1 Uhr , zu Hegelitz i»
Gerd kainmer« Haus öffentlich wiederum ver kaufen lassen. Conditrones sind bey ve«
rommissious -Ralh Reuter einzusehen.

14 Ja » I . Müler wsi seine beide Häuser zu Neermohr mit Braukessel »rb
Kuven den Arsten Januar daselbst bei seinem Hei,ermann Fneling H . Wikermann au«
der Haud verkamen kiebhäber könne « sichairdanu meiden . Lir rondikione » könnt«
vorher bej ihm ringrsehen w.rde«.

rr
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, 5 Wei^ Jarß Earstcn Menffen i» Esens aachgelaffrne Erbe« woLea sol-en-o
Immobilia bei Esens, als

4L Diemath Meetiand, welche aus 28o fl.
z Oremath ia 2 Stücken , so auf 240 fl,
2^ Liemsrh, an obige 3 Diemath, so auf Z44 fl . sstimiret worveu,

a« bevorstcheudea 29 - Jauuar auf dem Stadthause ,a Efeu« des Nachmittags um r Uhr
öffentlich durch deuAuSmienrr Eucke « ia einem Termin» stehendsest » verkaufe« lassen.

» 6 Vermöge des beim Amtgerichte zu Leer und Emden affigirten Subhasta-
tions - Patenti soll aus uachgesuchlcn kameral - uad resp . Ober- Dormunsschastlichen Eon«
seus des we -l Bcreud Lucas Dooes und dessen weil - Ehefrauen Erbe» Haus und Erb-
pachtsgrund , aus de» König ! Mohrbahnea bei -Bunde belegen , welches auf 352 Gul¬
den holländisch gkwürdigec worden, zur Defriröigung des Harm Egberts Erben et Eons,
den 26 Mär ; c . ;u Bunde in des Vögten Appeldorn Hause öffentlich feilgebotcu, und
unter Vorbehalt Obcr- Vvrmundschasrlicher Approbation den Meifibiekendeningeschlage«
werben.

Die Eruditionen und der denselben allegirke krbpachts- Contract find den Paten¬
ten bcigkbogrn , können auch beim AutmicnerSchelten eingesehe ». und sör dir Gebühr
abschriftlich erhalten werde«.

17 Vermöge des im « mthaust ;u Leer und Emden affigirten Subhastations-
Patent!

'
stken ad instartiam der Vormünder über weil. Foltert Viewers ;u Leer Kinder,

aus erh -iirenrn Ober . Vormundschaftlichen Esnsens , auch besondcis in Abkürzung der
Terminen , sämtliche Immobilien des gedachten weil . Foikert Steiners , als:

1) ein Haus, die Dauenburg genannt , nebst Gattes cum anneris , zu Leer a«
der sogenannten Dlincke belegen , welches auf 127k Gl - holl,

2) ein kleines daselbst belesenes Haus, nebst Garten, so qsf ryäGl . rost . hoH.
z) einen Acker aus der Wester Gaste , der große Asch-Acker genannt, der auf

; oo Gl . holl.
4) einen auf der Leerer Gaste bei dem Schwiene -Moerkzeu brlegeNe« Äcker , dfk

auf 702 Gl . holl.
5) vier Enden Ackers kerm Strohut belegen,- die auf 200 Gl . holl.
6 ) dm atcn Avtheil von 4 Leckern auf der Leerer Gaste , welcher ans

roO Gl boll , und
7> Mi Pferde Weiden aul den WesterMeelandeu- die auf 42 ; Gl . holl. tatt¬

ret worden, Desriedigung der Gläubige ? , am zkrn und 1 yteu Zcbr. sodann perem-
torio den y . März c >m. im König!. Amchause ;u Leer öffentlich licitiret, und den Meist¬
bietenden im letzten Termin »- vorbehältlich Ober Dormnudschaftlicher Approbation , los-
geschlagen werden

Die Verkaufs- ssonditisae» sind den Patenten abschriftlich beigeboge », könne»
auch be«m Ausmicner Schelten eingrsehen , und für dir Gebühr abschriftlich erhalte«
» erden.

Wicke Hinrich« für sich und seine großjährige Kinder, soban » desselben Ehe«
ßrau Johann »aa Äruem, sind gesonnen , ihre gute Behaufung und Warsstrllr aus Lee»

»rs



Avt, nebst einer brsosdrr « Scheune, worin eine Rößmühle mit 5 Paar Steine« befind
lichtst, mit einer Harros auf 12 Jahren frei pelden , Habergrstze , Writzen- und Buch,
rveitzenmchl mache « zu dürfen, am sren Febr. zu Leer auf Ser Schuir öffentlich verkaufe«
ju lassen ; nähere Londrkioues find bei dem Ausmiener Schelten zu habe«.

Harm Meinen in Leer will sm 8 ten Febr. seine Bchassnng mit Zubehör , da¬
selbst auf der ssßesanntenWarstr - Warf belW« , auf erhalten « gerichtliche Commiffiss,
dem Mkistbierenden öffentlich verkaufe» lassen.

i 3 Da des Deren!» Jürgens Wttwe zu Holte verstorben : so will deren Kindes
Vormund I « Nsskawm die «achgelaffear Mobilien und Mvventie» , wie auch einige
Kvhhänte , «m 24sten dieses nicht nur verkaufen, s-ndern auch das Wantzaus cum an-
«qchs aufZchrmahle vertzenrrn lassen.

iy Hinrrch Jansie» de Frese auf dem neuen Weh« will frcywillig sein Mutt¬
schiff, pl. r« 2 s Rogge Lasten groß, cumaurrrM , den 2tcrr Fcbr. des Nachmittage um
s Uhr , iu rourad Hancken Hans auf dem neues Dehn , öffentlich verkaufe« lassen . Es ».
LiliMs sind bei dem CommUisns -Ratb Reuter einzusehen . Wegen der Camisn können
sich « auflustige bei Verkäufern melden und aecordiren.

2S Wcyl . Gerd Andreffc« Erben aus Mbers - Trho , wollen sreywiAg,
nachstehende Jmmrbili » ,

i ) Haus und Garten «ach Abzug der Laste» tarirck, auf Z»2 Gulden.
L) Das erste Vtück Land an de» Garten 750 Gl.
z ) Das 2te und Ate Stück 602 Gl.
4 ) Dss 4ie Stück 422 Gi . - a
5 ) Das Zke uud letzte Stück Z50 Gl,
L ) Das Morast 122 Gl.
7) ttti Stahl iu der Weener Kirche und 4 Gräber 67 M . 5 Sch.

de« ZtesMärz , des Rachmittsgsum 2 UHr , im ComLagrüehausr des Lüdbers Vehus öf.
scntUch verkaufen lasses , bondttisnes find bey dem ConnMons - Rath Rester einzufe«
hm , und für die Gebühren abschriftlich zu haben.

21 Des BlansLrber Nocls Eeeberg in Anrich conscribirte Güter , bestehend
in Schranke , Tische , Stühle , Betten rc. wes auch r Pferd , sollen de» zo Januar
bey dessen Wch« ng , an der lange » Straße öffentlich verkaufet werde«.

22 Des wcyl . Chirurgi Reumanns Wltiwe conscribirte Güter , als Zinoech
Kupfer , MeßinaAM Cistr. gerätde , Stühle , Tische , Spiegel , Schränke, ein »»ober,
ncs Schreib . CMskr , Betten mit Zubehör, Gold, Silber , Medviklm re. werde« am
Dienstag Le» L FBruar zu Dornum bey ihrer Lehaustikg an der Kirchstraffe öffrutlich
Verkauft.

Des weyl. Mceot Willems Erben find gcssnne « , ihren Heerdaus 96D >
'«k

mach Landes b -. sichend , nebst Behau',Ll;gf.nnd Sartca iu Schwittersum Resierhav«
Kirch«



K ''rHspick bekegm , auf - l ^ ahr vsn May 1787 bis da- ;» 1788 Stückweise , m» Freys
tag de » 9 Februar in des IarobSiebes FischersMirthshausezs Dornum, öffentlich ver»
heure« zu lassen.

sz Jsbay« Dodes Witwe ausHsocksiel , is Jeverland , ist entschlösse», ihr
daselbst auf einer Mi ---. Stelle , hart am Hafen stehendes, und , »r einige» Iah-
ren neu erb.Mkes Wohchaus , nebst

' rinemHinttrhause «ad- Stück Gnrts», »us tre-er
Hand zu verkanten ; wer dam Belieben Hst, kann besagte « Hans nebst Zubehör in Augen»
schein nehmen, die Emwtkisnss bey gedachter Wittwr versehM » , und sodann aecor-
diren.

2 ^ O - stkcer k l̂ . stt. stticl-ienclorks co äerrelstk stäcecke !^ee6ercr»
ror kMclen »70 vi )-vi ! ! i§ gLrdrolvccrr , ciac öoor Lcstipper ^acobuz Lrnll:^

Vill'
rr laaü ß-voer«ic , cstanr in ^ mttcrclam lc-Htzcnäc velkeLs/läs en Ke-

ruigäe Xoff- 8cstipp , Linsten; ^ elvaart ^cnasmr , pl. m .' i Z ^sar
onä cn circa ivv KoZZe kaklcü Aroor, ^ ovr ster stmäer VerAsti«»^ - De¬

partement op -lcn 9 en 16 l'estr. 1787 pust^ uirprL2Lncscrcn cn ran
«len » eeKsticöcnclcn vcr^oopcn re laaren.

25 Vermöge des bey dem hiesigen Stadtgerichte wie auch zuEmden affisirtea'
Srrbhastatious- Patcnti soll das zur verschuldete » Nachlaffechchaft des we -laud Gläser-
Eberhard Gerdes gehörige, hieselbst an der Osterstraffe belegene Haus cu» anuerls,
welches von denen Schüttemrtstera auf 5 02 Kthir. m Gold geivürsiget worden , in
drehen Terminen , als den 24 Februar , 24 März und 21 April c. öffentlich auf deck
hiesigen Rathhause verkaufet « erde«. Die Eoadikiones sind dmrsLubhafiatwus.Paten»
ten beMfüget und können bey dem Auctious Commiffarto Remter für die Gebühr ab»
christlich gelodert «erde» . Signatum Aurich in Curia den io Januar 1787.

26 Vermöge des b»y dem hieffgeu Stadtgerichtt , tvie auch zu Leer affigirtetr
Subbastütions' Pakeati , soll das zum Coneurs der Fräulein von Harji'ng , wie auch des
Hsu-tmanns von Hsrling , oder Leffm Erbe» gehörige , alhier au derLirchßraße bele¬
sene Haus cum auucxts , welches von denen SchUkmeistern auf roos Rthlr. rsxlret
worden, in dreyes Terminen , als den 24 Februar , 24 März « ,w 21 April c . öffent-
sich auf dem hiesigen Rathhaüse verkaufet werden . Die Corwitioaen sind denen Subha-
stations - Patentes bevgefüget und können bey dem Auctions . LommMrio Reuter für Sie'
Gebühr abschriftlich gefoderk werdeu» Signatüw Aurich,» Curia dm 12 Januar 1787.

2 / Osicstmcm fre/ »«jclicstes Lutst ^ ie^ststilcN , ostnveirL 'mclen,
!n ckiestollänciilcste Teilung veßen ^sicitzer 8rreiriA ^eiren stäke lerLen lastet^ ,
so stalre micst vcrpgjcstcer suck <ic» Okfrlestscstsa ^ eiet uaä Lurger-

cs uurukisren t
1) Oie KurA ALN2 ue»?rstsur , rumnbtstiAenLckraucsteincrstkaüzkal-

runZ vckK umiic ^cacico tcstönen Lsneaz Okist unä
Aäumenz 2)



L) Tin «lskiey ließeneles neues Arolleg Lauern k^sus « o «i 5ckicunc,
mir ,74 Orafi n tcbonea >i^ei6e l .an6er.

Litkbaker -tonnen ila; crlie 06er avcb alles Lutammen kaufen , k»e)i kk.
l-incicAasrä ru ^ icb ^ulen.

28 Der Brauer Johann Hilldricht zu Uttum ist willens sein von ihm selbst be¬
wohnt werdendes Haus worm die,Brauerey iauge Jchre « getrieben nebst Lraucrgerälh-
schgfr , ei» Garten und ein Kohlgarten, ausMa » r ? 87 anzutreten aus derHand zu verkau.

sen . kiebhaber datu belieben fich bey ihm selbst zu melden , zur Nachricht dienet daß die

Halbschikd des Kaufschillings auf Zinsen darin stehen bleibe» kan».

Verheurungen.
i Die Enlreprennrurs drrZiegeley be» Coldinne , Amtes Verum : find thrb

lüngshalberwillens, ihre daselbst beiegene Zlegelry, nebst aller dazu gehörigen Gerüthschast,
welche seit y Jahren mit dem besten Sucres getrieben worden , um anfS Frühjahr 1787
anrutteten , auf 6 oder mehrere Jahre zu verheuern / auch allenfals gegen annehmliche
kouditivnesaus der Hand zu »erkaufen. Licbhabere zu einem oder andern , können sich bc,
- en KaufieutrNHagmsund Schürmaon i» Dornum melden , und nach Gefallen conircchi-
« ir , auch dienet im Berkausuugsfall deuen Liebhabern zur Nachricht , daß eia Theil de<
Aaufsch' llings a rooo Rthlr. gegca billige Zinsen darin stehen bleiben könne , und daß noch
pl. m . 4 bis 5 Brand Torf in Vorrach ftv : die ConditioaeS und Specistcatianes st«»
asteLage daselbst einjuftheu . Briese erbittet man franco.

r Das bisher vs » dem Sattler khrisioffer Wolff heuerlich keamhste Hart
1» Auttchan »er Burgstraße ist um May l ? 87 anjuttrttn vmnietheu , und könv»
die Liebhaber fich von Stund an bey dem Eigerttyümer hämmert David Schmidt Set
Endes melde« . Auch ist daselbst auuoch ein Oberzimmer zu rermicchen.

Z Die Frau Hancken in Aurich hat noch die schöne Zimmer , welche vorher m
»em Herrn « Wcntzra h Kettler bewohnet gewesen , nach der besten kommoöität fÜ!' nok
Haushaltung oder «iuiklne Herrschaft , mit oder ohne Meubrln , wie auch der Aufwar¬
tung , zu verheuern . Sie recommeudiret fich bestens. Liebhaber wolle« sich bey h>
Heisse» oder bey der Wittwe melden.

4 Es find der Herr Rezierungs -Rath Heßliugh in Aurich willens , derselbe«
Haus cum anueris , aus Coldebora, Amts Emden, stehnd, vonLeoferd K ».vop herrötz
teod , und zur Landwirkhschaft sehr gelegen, am Sonnoben >, den 2? sten Januar anste¬
hend , auf ein oder mehrere Jahre» der AuSmiencr .Ordnunggemäß zu verheuren ; Lnb.
daber könne» fich also am besagcen Tage zu Jemgum in der Mktwcn HeinckcHausecla-
fiaden«uv «ach Gefallen heuren.

Die dessalfigr Bedingungen find in Leer bey dem Ausmiener Den-kamp und i«
Emde» bey dom Herr» kümmere» . Csntroteur Nirm «« , einzusehen.



4 D ?r Cantor Burma «, z» Bakemohr , hat empvortrefliche volljährigeOchsea-
weide in des Gerd Brunns Platz zu Neitclboeg , ehaweit Loga, auf Jahre zu verpachten«
Liebhaber wollen sich gefälligst bey demselben einfinden.

6 Weyl . Jan Geldes Kinder Vormünder zu Westerende , wollen freywillig deS
Erblassers Platz dastlbst cum amrex .s etpertinsntiis , den z isten Januar , des Mittagsunl
L Uhr , ia Albert Jansseu Wittwe Haus zu Westerende, auf 6 Jahren öffentlich verheil¬
ten lasse» . Condttiones sind bey dem CommGonF - Rakh Reuter rinzuseheu.

Gelder , so ausgebottn werden.
r Es sind um May dieses Jahres 420 Rthlr . , noch 60z Tthlr . ; sch , so«

dann um Michaeli rzo Rthlr . alles -n Gold , Pupillen Gelder , auf ganz sichere Hypo¬
thek , ziM -ch zu belegen . Der Herr Justitz . Csmmlffair Steinmetz ln Wikkmund giebt
nähere Nachricht davon.

2 Die Vormünder über Jan Hmrichs Dirks Kinder , Christopher Hann und
Dlrck Melle , haben um May dieses Jahres rzo Gl . in Gold gegen sichere Hypothek
zisslich zu belegen ; wer davon Gebrauch machen kann , melde sich in Punch bey obgc«
dachte» Vormündern.

z Es sinh folgende Caplkalia resp . zu 322 , 402 , 700 , 100a rl . und
4022 Gl . iu Gold , und zwar die beiden erst benannten so fort , die letztere aber auf
May dieser Jahres gegen hinlängliche Lichirheit » nd landübliche Zinsen zu belegen.
Der Canziei . Inspektor und Nosarius Eurlage gibt nähere Nachricht.

4 Es find pl. m l 8oo Gl - in Golde , ans sichere Hypschek gegen zureichende
Zissrn , sofort oder auf Map 1787 , zu belegen , nähere Nachwelsrmg gibt Benne M.
Schund in Ditzum.

CirarionrS Credirorum.
r Bey dem Up - und Wslkhusenschcn Gericht ist ad instantiam des Jan Mb«

dens z» Uphusen als Käufer eines dem Carssieas Theeffen zulezt zuständig gewesenen Heer»
des zu Uphusen gros zgZ Diemat Eitatw edictaiis zur Anmeldung und RechttenigiM-
aller und reder Real - 'Ansprüche auf gedachtes Immobile cum termino von z Monaten,
et reproductioms prärlusi » » ans den Lzsten Januar » 178 ? unter der Verrvammig er«
kam» :

daß alle diejenige , welche sich längstens tn besagtem Termin noch nicht persöhnlich
»der durch ßcsezlich Bevollmächtigte , wozu ihnen dre Justizemlimlsiarn Schmib
«nd Ardeis voraeschlagen werden , gemeldet , und die Richtigkeit ihrer Fssemn«
gen werben nachgewiesen haben , damit präcludiret und ihneir in solcher Hinsicht,
sowohl gegen den Käufer und Provokanten als auch gegen die Gläubiger unter wei¬
chen das Kaufqeld verteilet wird , rin ewiges Stillschweigen auferleget werde»
hlle . Signatum am Up« und Wolthusensche« Gericht dea 12 Oemb . 4786.

( Ro. 4 « ) »



2 Bepm Amtgrrichte i« keer sind auf Ansuchen des Ja« Iaiffe» Balster
Edicka 'es wider alle und jede , welche an den von ihm von dem Gerd Wessels Vosbarg
z>, Reermsr in Sezkauf an sich gebrachten daselbst belegeneu Plaz Spruch und Forderung
aus irgend einem dingMeuRechte , besonders Näherkaufsrechtzu haben vermeinen , cum
Termins reprsduckisM von z Monates et präckusivo den i2teu Febr, >787 Morgens
9. Uhr unter der Warnung erkannt , daß die Ausbleibende mit ihrm Ansprüchen von
diesem Immobile ab — und in Hinsicht desselben des Käufer« und Kausschillmgs zum
knmerwärenden StiSschweigen verwiesen. werden ftSea. ,

z Aus Befehl des Herrn Richter« zu Papenborg , werde« alle und jede Cre-
di'toren , welche a« das , von dem Kaushändfer Dernard Drechtcsevt aufPapevborgersiel,
an -Seiner Gnadeu dem Reichsfreylrerrn von Lsndsberg vcrkanste , von ihm Dernard
Wrechte send erbaute Sielhaus nnd .dabcy hestudlichenNebengebäuden ein dingliches Recht
sder sonstigen Acchruch haben , hicmit zurSicherheit des hochgedachten Herrn Ankäufern
ein f«r dreymal prremtorie edictaliter citiret und vorgcladen , um binnen 6 Wochen nach
Verkündigung diese« ihres an vsrgemeldrte Gebäude habenden Rechts und Ansprüche sub
Pöaa pervetui silrntii bey dem Gerichte zu Papenborg vor und e»«jubringen . Papenborg
Sea ! 7 November r?86.

exMandatsD. Zubici « Cordes, I . I . DastrveyerActuariu«.
4 Dey dem Emder Amtgerichte ist auf Ansuchen der Eheleute Harm Ms und

Teile Dircks aus GroßMdlüM , ein gerichtliche« Ausgeboth wider alle und jede, welche
auf das , denenselbk« von de» Eheleuten Jan Peters Hesse und Trientje Haussen aus der
Hand verkaufte Haus und Garten auch sonstigen Ärmeren , p> Groß Midlum stehend,
Spruch und Foderusg , wir auchMherkaussrecht zu haben vermeinen , am 29 Dec.
s . p . erkannt , und müssen Prätendentes sich innerhalb dm nächsten 6 Wochen , läng-
Kens aber am rr Februar ad acta anmesden , und ihre Aoderunge « gehörig ju,Muren;
unter der Warnung , daß denen Aosseichleibenden nachher in Hinsicht dieses Hauses und
-er Käufer desselben em ewigesLkiiischrvriZen gufrrleget werden solle.

; Beym Amtgericht zu ffriedeburg ist ans Ansuchen des Harm Janssen Huuß«
wann zu Etzel zsm beneficio eeßioni « bonorum admittirek zu werden, der generale Concnr«
Aber dessen Vermögen erkannt , und termiaus annstalwnis et reproduckisnis edittaliu»
auf den i e Februar nächstkünftig zur Erki^ ung über dessen Eeßioss - Gesuch «ngesetzet
worden , unter der Warnung : daß die AuMdleibeabe mit alle» ihre« Fodcruugen an die
Masse prkiMret , und ihnen deshalb gegen dir übrigen Ercditores eis ewiges StiLschwki«
gen ausrrleget werden soll«

vcbrigeas werden alle diejenige , welche an diese Masse etwa schuldig seyv,
»der Pfänder vya de« Debitor in Hiadra haben möchten , bey Strafe doppelter Zah«
ktng , und bey Verlust ihres Pfandrechts angewiesen, solche an niemanden , als au da«
-errchtliche Depositum »esp . auszuzahlen m,- riWihandige«.

6 Bey dem Hochfreyhm'l. Gerichte zu Dornam sin- aufAntzches desLekSe
Dircks in der Dornumer Grobe , «egen de« demselben, von dem Hausmann HiSrich
DrM inWeßerhölt xrivatms verkaufte«, von wesl. MeeklMiöm « herrührcaden , nch
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E dessen Kinder VsrinZadern öffentlich an dm Wriselins Fookea verkaufte », von HW
^ !» des jcr;igen Verkäufers weyl. Mutter , Minke Jauffen MeseMrger wieder über-'

kff -ae-. ! und ?su selbiger auf dm Hillrich Dircks vererbreu , tu Schwittersum belege »««
Heerdes , ennr anneeis wider alle diefmige , so daraus aus irgend einigem Grunde eine»
Mai - Anspruch und Fsdernng, auch Maherkaussrecht zu Habe» vermeinen , die gewöhn»
jicke eSickales cum termino von 9 Wochen et reprsduttrssis präklusiv» auf den Fe«
Ĥ -Uär !>schiiün ' k:a mttrr der We : Warnung erkannt:

tzaß die « '.rsbleib- nde Mal - Gläubiger und Prätendenten mit ihre» Anspruch«
a -, b - srgccn Hrerd L mLsL präcludiret und ihnen damit « in ewiges Stillschweigen
sipoch ! ,Me -r per Käufer als die etwaige Gläubiger so den Kaufschilliug empfan¬
gen , amer -eget werden Me.

Eigs . Dornum am Hochfr. Gerichte den 5 Dec , 1786.

7 Das adelich G«t Memminga - Burg mit sämtliches in und bei Wchncr
gelegenen Pertmeazicn, Lehausungea, Ländereien , Jagd - Stim - allen adelichea und
anSern Rechten und Gercchtigkelte» , Eanoneri , Beheerdischheiten , die dazu gehörige
RockcamM , usd das Krummingas Land sogenannt . - — Dieses ehemals von kires
Rudolph von Greving besessene Gut , ist auf den Freiherr» Ferdinand Frantz vstr Schu¬
fen in einem angeblichen Testamente unter der Clanfni vererbet , daß wenn dieser

1-cri-ilttZltti brrnr voa Zelicffert en r^nc Kiaelcrrr Lvprlcr verclcr
verriAe cjcLcenchcnre» uir cca a <llicke AelckilLpbre
wahres kamen de verltcrven , rs rudlilraeerr «je blccr ^ eldstak
«len lkrnr ^-lickaet Laron vo» bclicflerr ob r/rry Xio6era ia dar
klllir K4emminß, er, «te bss ^ sreen wer avvcr ^a , ro oo ^raar «lag
<le zeuoemcic poffcilsur op Aceacrkaoeio i»<z« eoreL » I msog « »
verkoopea , ver^ Mel » , veraliemcorea ob re bcrvareo , jwaae
allez orrvecalienLerr ca oaloervarrr l« »Ile Dseleo Irren ver-
blivc« .

Urier diese § idc-om« lffarische SubstituÜsu ist von dem Sudfiitnto eia Vergleich geschlos¬
sen , in welchen er von diesen Gütern Abstand genommen hat , welcher Vergleich dran
a*H »er Senterikiam für bestandbar « kläret worden , diese« Gut Memmingaburg rum
anaexis hat nvn die Enkelin des Ferdinand Dran» »s« Scheffert die Frnsrao Mari«
FraaciSea vs» Wnllenweber gedorne von kixfeldsnb - ssistentia chre« Gemahl«, des Frei-
Herrn vos Wullenwedrr , de« Kaofman» Lübbert Jan « Lnbbers in Wrhner verkaufet,der
um Eröfunng des Edictal - Proeeffr « aagrsuch« . Daher find beim Amtgerichte zu Leer
LdictÄe « wider alle und jede , welche auf bemeldete« Gut und was dazu gehöret , agS
Erb - Fideicommiffarischeu- Räherkanfs - Pfand » »ad jedem andern dinglichen Recht,
Anspruch « id Fordernag zu haben vermeine» , cumtermmo »ur Angabe »oa z Monate«
«Nd prdrlnßvs a» f den n April 1787 , Morgens io Uhr , »ater der Warnung erkannt:

daß wer vor , oder höchstens m diese« Termin nicht persönlich, oder darch eine«
gehörig BevollmächkigtkN ( w « ja ihnen die Justitz- Commiffarien Gryse vnd
Schmers, « Leer und Spangemacher znWehner vorgrschlagen werde«) seine Prä-
tenfionen aygicdt , mir solchen von dem brmeödien Gat abgeivicssn, aad ihuea
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m Hinsicht desselben , des Käufers und des LaufschiSiftgs eia! immerwährend«
StEtchweigen ausrrlegt werden svS.

Relutum Leer im Amtgerichte den iz Deeember 1786.

8 Bey dem Amtgrrichte zu Aurich sind auf Ansuchen des Gerd AM z»
Darstede , wegen des von Focke Metts öffentlich gekauften vollen Heerdes zu Bargstedt
wider alle und jede, welche daranf einen gegründeten Anspruch und Forderung , m
auch Servitut zu haben vermeinen , edictales cum Termins zur Angabe und Iusiißeatios
auf den ; April a . f. bey Vermeidung der rechtlichen Folgen erkannt.

9 Beim König!. Amtgerichte zu Leer , sind ad instaritiam der Mennomte»
Gemeine zu Leer edictales wider aste und jede , welche auf den von Onne Dirks Erben öf.
feuklich erstandrmen, zu Kleydusen bclegeaeu Plaz , mid einer am Sauter Vyhl stehend«
Behausung , aus jeden dinglichen Recht , aus Begehren der Extrahenten , auch weg«
NLyerkausr , Spruch nud Forderung zu haben vermeinen , cum termms rcproductionii
von 3 Monaten , et präclusivo auf den r : April 1787 Morgens ro Uhr , unter da
Wsrsvng erkannt:

daß die Ausbleibende von besagten Immobilien ab - und in Hinsicht der Käuf«:
und des KausschiSings , zum immerwährenden Stillschweigen verwiesen wer¬
den sollen^

ro Bey dem Stadtgerichte zn Norden ist über den in einem an dem Nene«
Wegejm Der Kluft , - . Rokt , Rrw 216 liegenden Hause , bestehendem Naörlaß , bei
vor ein paar Jahren daselbst verstorbenen ZimMermanns Johann Hermann Ihnen der

- generale Conans eröfnet , und bey der Subhastatisn des demeldken auf 725 Gulden in
Gold eidlich gewürdigten Hauses , in z Licilotioiii . Terminen , als den k e Januar , den
19 Februar et ultimo ac xeremtorie den 19 März , des Nachmittags um 2 Uhr , in
dem Weishause zugleich auch Ettatio edictalis contra ques - ungue Credwsres des Johaiili
H . Ihnen cum termiao annotationis et Liquidatiouis präclusivo aus den 20 Mär , L -
Int . bey Strafe der Abweisung und des ewigen Stiüjchweizcns , im Fast der sich wtzkschch-
lich ereignenLeu Unzulänglichkeit der Maste crkankit.

Uebrigens werden diejenigen , welche Pfänder , Sachen , Effecten , ober
Briefschaften von dem weyl . I . H . Ihnen in Händen haben , blemis angewiesen , solche
bey Verlust ihres Rechts an das gerichtliche Depositum ahzuliefern , so wie auch die unbe¬
kannte Erben desselben hiemit noch abqeladcn werden , ia den a^ gefttzten A notatteni
Dermin , den 20 März a . fmt . vor hiesigem Stadtgerichte zu ersch. intn , um sowvübr
Erbrecht anzugeben und gehörig zg bescheinigen, als auch sich über die zu proßkireM
Schulden zu erklären , nmer der Verwarnung , daß,m Nkchterscheimwgs .'Fab nicht nnk
die angegebme Schulden in Hinsicht ihrer als richtig angenommen , sondern sie auch ne«
gen ihres Ebrechks von dem Hause und übrigen jetzt auszumittelndea Masse mil Auferlt'
gnng eines ewigen Stillschweigens a ! gewiesen werden sollen

Endlich wird noch bekannt gemacht , daß Verkaufs - Conditiones und Taki!
des Hauses - den vor dem Ratdhmise und bey dem hiesigen Amtgerichce affigir .-en Ssb-
hast-itions - Patenten beygefüget, auch m der Stadtgerichts - Registratur »Ni : bey den zei¬
tigen Äedilibus cinmseyen tmo abschtifklick zu haben sind . Signatum Sevrdä in CM
den 4 December i 78ä . Amlsverwalter Bürgermeistere und Ruth . i1



11 Dey dem Lmtgerichte »zu Aurich sind auf Ansuche « de- Focke HinrichS
Uksstti t« Banqstede , Wider alle und jede , welche auf den öffentlich voo DyckeHe «t«
gekauftenHeerd kundeS cmn aunexis, zu Bangstede , einen gegründeten A » s»ruch und
Forderung , wk auch Servitut zu haben vermeine «, Edictales cum Termin » zur Angabe
«nd Jnstisication bey Vermeidung der rechtliche » Folge« auf denji Martii i ? 87 erkant.

12 Dey dem Amtgerichte zs Aurich sind auf Ansuchen des Johann Cordrt
Saihoff wider aüe und jede , we 'chc auf den ihm von dem Lönies Cordes Sachoffpri«
» akim verkauften Heerd Landes zu Schient « , einen gegründeten Anspruch und Forderung,
wie auch Näherkanftrecht oder Servitut zu haben vermeinen , edickales cum rermins zur
Angabe und Justification auf den 19 April a . c . bey Vermeidung der rechtliche« Folge«
erkannt.

r g Bey dem Stadtgerichte zu Aurich ist per Dscreknm de io Januar r . über
die verschuldete N ^chiaffeuschaft des weyland Bürgers und Gläsers Eberhard Gerber der
erbscha ' tiiche Liquidation^ . Proceß eröfnet . und demnach Ekictales cnm Termino von y
.Wscher . und zur Angabe und Bescheinigung der Foöerungen auf den 26 Märzkächst«
künftig erkannt , unter der Verwarnung:

daß die sich nicht meldende Ereditores aster ihrer etwaigen Vorrechte verkufffg
erkläret und mit ihren Foderungdn nur an dasjenige , was nach Befriedigung
der sich meldenden Gläubiger von der Masse noch übrig bleiben möchte, hiuve»
wiesen werden sollen.

Lau -, wird auch noch die unbekannte, ' auf das zur Masse gehörige Immo¬
bile inkabulirke Gläubigerin des Johann Auren Witkwe Antje Gerdcs oder deren Erbe«
unter obgrdachler Verwarnung citiret und abgeladen, um ihre etwaigen Real » Ansprüche
und Fodcrmigen in dem erwshnken kiquiffations . Termin gehörig « nzumceden und mit
« nradelhastenDscumentis zu bescheinigen . Signatum Aurich. in Curia den ro Jan . 1787

lg Dey dem Amtgerichte zu Emden sind am r5 Januar c . ad instantiam des
Kaufmanns Gerhard Janssen Duisinz und dessen Ehefrau Johanna Balms hreftlbst edicta-
letz,wider alle und jede , welche auf das durch Provveanten von dem Kaufmann HiiriH,
BsuAmastiUnd dessenEhefrau Anna Bockhvli privatim anerkauste , an der Boitenkhors-
S ' ßssr, in Cs -mp . 10,. Nrvl 2l stehende Wvh -chaus , sodaun dar Packheus Rro . KL
rum .»n ^exl^ e? pertmentlis aus irgend einige« Grunde , einen Real - Anspruch , SerM-
tut , chädt^ kaufr, echt oder Forderung zu haben vermeynen mögirn , cvm/ermino vss
drey Moaakea et rcprvdnctivuis präclufrvs auf den 4 May «ächpkünftia , N . iä;miktags
2 Uhr , bey Strafe eines immerwährenden Stillschweigens und der Präclusis » erkannt.

Ben dem Stadtgerichte zu Emden sind am z Januar c. ad instantiam bes
Mrwachers Jaeeb W Ulen zu Norden edirkales wider aüc um' jede , weiche aal das
durch Provocamen von d . m Schiffs « Caprtain Christian Ibsen awgekavfts , dies kbst zwi¬
schen den beyden Lielcn in Cowv . y . Rro . 4z . stehende Wohn hau ? cum annexw a »^ ir¬
gend einige, -, Grunde einen Real . Anspruch , Sbrwtut, ' Näberkanfr . Recht oder Forde«
ruag zahaben vermeyaen , cum Termins von 9 Wochen ct rrproöuckionirpräciusivoa«

den



He» za V §r , »Lchstkönfkig bcy Strafe eines immerchährmde « Stillschweigens und der
KrSelnKon eckannt.

r 5 Dey dem Stadtgerichte zu Emde» sind vermöge ResskllLlovvsen ro Jaauoc
< in Sachen deS G» A« Lamkchka Kaufmanns Weichere Janffe « mavd. Iustitz . C»m>
miffarü Schmid Kl. u »d Imploranten wider des weyl. Matrose « Ja « AndresSteffens
ErbenLrkl . fddaMidieLirectioa des Ostindrschen Schiffes Prim Fridrjch Wilhelm Im-
plorate», d« Dffl . weyl. I . C. Steffens der Angabe «sch von Magdeburg gebürtig seya
M , edictalrs wider die unbekannte Erbe « des weyl. Steffens , cum Termins von drcy
Monate « et reprodnctionis präclusivg jurJusiruction dieserLoche vor dem Depvt . Raihi.
Herr« Sdnrauf dessen M « v dieses Jahres des Nachmittags um 2 Uhr ;« Nachhause
» «ter der Verwarnung erkasrit daß im Ausbleibungs - Fakk die dem wl . I . H . Steffens
» r» Saldo cvmvetirende bey der Directisn mit Arrest belegte Gage zu 202 Gulden 7 ß.

hoff dem Jmplsranlen Melchert Zansien «djudicirtt werde« sost.

> 16 d^affsrnaa ! i »/ der L . L. Lenckres cle« I .aircl5cdr ^5 Keffer»

äoor Liierje ^ cz . alz rer covclusrs vcrmelcl , ir verroAc cu

Ayobuaecrch eco LffiÄum aä valvas cn ^ ere rc^ear alle öe ^esnc , vel-

ffs -nrotztcir vcrwenco exreffamruco o5 ab imeffaco » mc -je ok na6 : r , claa

^mxsreavre , ßcre ^rißä ts ror «ls «losr He ^ lc Läcicn sazclacrclle , er

Vricrcbeloo Aelec ^eoe 6oc «!erea r vorcicn de l>x äersa 6emceesffeer6cn;

Aeaäveneerä » 0 1̂ vol ^eväe rerm/Kexr , öcn 17 ffrnuarii , 14 kebruarü,

^4 . ipfrarr ea 2s i^ xri ! L737 ce som ^arerca aan 5 - or ^ mairs Kalls , op
che KegrclaZen rs VlsArvscläs , om cherrelver belanA - nz mrebrevAsn ea

rs proacciers alz reßlevs.

ry Dey dem Stadtgerichte zu Norden ist auf Ansuchen des Mett kubiert
^ Me « « Citstioedicialis wider aür diejenigen,welcheauf das dev SRovembAtzonihm öffentlich

anerkauite , von weyl. Hers Pvpkes hcrrührende Haus cum annexis des Klaas Hem
Brauer an. der Ktenzstraffe , imOsterkluft , a Rott , Nrs . re . Real » Foderung oder
Servitut zu haben vermeinen cum Termins reprvdoctionis et annotatisnis präclvstvo auf
den 17 April dieses Jahres bep Vermeidung der rechtliche« Folgen erkannt.

Deydemselbigeu Stadtgerichte ist ans Ansuchen des dasigeu Seifensieders und

WkjieherS Johann Heinrich KrahLttatio edictM wider aüe diejenigen, welche anf dos
von ihm und seiner Ehefrau privatim angekauste Haus des Brauers Klaas Abrahams
Decknatel, -an derSüdseite des Markts im Westerklnst , 7 Rott , Nro . 445 . mit daw
gehörigen Garten , Scheune und DraucrcygerLrhe , Real - Foderung , Servitut oder Nj«

- M'echtju haben vermeine» , eam kermino reproductioniset annotatiouis präclustvoanf
den 17 April d»eses.2 ahrcs bep Derumdsng der rechtliche « JoiHk« rlkaimt.
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iZ Bey dem Stadkgrrichke zu Norden , ist auf Ansuchen des dafigewDöM
cher« Hmrich Willem« Citaüo Cdjctali« Wider alle diejenigen , welche auf das von ihm
und seiner Ehefrau sub dato r2 Novbr. a . pr- privatim anerkaufte, am neuen Wege
im Süderklvst, 4 Rstt , Nry . 224 belegene , von weyl. Zacharias Rügge herrührende
Haus cum annexi « derTheleute DojungLökjrs und Theta Zacharias Rügge Reg ! « Kode«
rung , Servitut ober Nähcrrechkzu haben vermeinen rum termino von 9 Wochen et repro-
ductionis ae annolationis präciusivo auf den 17 « pril dieses Zähre - bey Vermeidung der
rechtlichen Folgen erkannt . . ;

19 Bei dem Amtgerichte zu Wittmund ist Citatio edictalis cum Termins an
de» 22 . März wider alle diejenige erkannt , welche auf da« von de« Hsusmsuu Hayke
Martens öffentlich erstandene Hau « des Gerd Peter« am Carolinen Syhl Spruch und
Forderung zu habrn glauben ; unter Verwarnung : daß die in Termin» sich oichk mel¬
dende mit ihren Forderungen an sothane« Grundstück präcludirtt und ihnen ein ewiges
Stillschweigen Merteget werden solle.

20 Zur Erösnung derPräelustons- und Präfereoz-Seoteuj in Sache» Csneursu^
kontra quoscungue weil- Gerd Harm« Voogt zu Bingum Creditores, ist kennipusauf de»
Lzten Jan . cur- Vormittag « um io Uhr angesetzet . es werden demnach sämtliche Cre»
ditore« dazu vorgcladrn , uuter der Warnung, daß den Assdleibmdeu dieSenke«; auf ihre
Kosten infinniret werden ssL Leer im König!. Amtgrrichk, den ZZ . Za ». 1787 « ,

N o k i f i e a t i o y e ^ ^
r Lot 8 rkniklin § s in 2 aterlanä , 1e§ t een nleuw MN äs

V -
' er5t gekoniene Lmnksckips - Runip , lan ^ ovsr Lteven ? s Voet , vvzrd

r 8 Voet , koll 8^ Voet , ^Mäeäosräsnnit ^ ^ meer bekenäenLckeepS ' -
Timmerrnnn Lievert ^sns § emN3kt ; Wiens 6 aäinZ siet is nctreaeks
2i§ Lckipper LnZeibert Licken / WalsckI ^Ze a 8 trucksiM § e , Lul-
tcnäe xsmakiike Lonäities vinäen.

2 Oe Zsne ^en is een Vieräs Partie te koopen , en als Lcliiji-
Mr te bevaren . o5 een met § oeäe ListuiZnis Kan b^ brenZeM Zelievs
rix Änt6§ eev 6n äe HouW Weeäxve van Lckippet Jacobs Hinävrks
m Lmäsn , ket LcMxx isißwot 50 OG Ro §§ e , on <i 8 ^aar.

z
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z Da der Frantz Gosse» die in dem Kirchstriel Riepe «eugebavie ParckmW
«W May dieses Jahres heuerlich beziehet, so macht er hiemtt bekannt , daß auf dieser
Mühle für jedermann Barck gemalen werden dürfe , er auch zum eigenen Handel Barch
malen , und bey kleinen oder grossen Quantitäten verkaufen werde , dabey erbietet er sich
die Ablieferung an den Orten zu übrmehmen, wie es eines jede« Sache fty« wird , ss
« it ihm in Handel trete « wollen-

- Weil er seinen Einkauf des roh n Darks »ach dem wahrscheinlichen Absatz dej
gemalene» bestimmen mus , so wünscht er dessen , dkienrgeu , so vo« ihm geinalen Dank
nehmen wollen , sich bald gegen i n schriftlich erklären und Proben ciuschicke» . Die'
Briese können zur Post aüf Aurich abgegeben werden , woselbst wegen der weiteren Be«
fördnung wird gesorgt werden.

Sölten auch übrigen- Personen vorhanden seyn , welche rohen BarS ;« ber-
kMken habe« , so wollen sie sich gleichfalls schriftlich und de« Ort der Ablieferung sowie
den Preis melden.

4 Mls 6e §ene 6s ts preterrclesren kekben of versÄiulcsiA
2M sn cie IZoeäel van xvz^I. /an Oir !t8 VVeecln 'e / ml ^s / ibrarns , n or¬
men ver ^ o^t 2ul ^ 8 te meläen an cie 6aar io van 6 ereclit 8 >ve§ 6n an-
xsüeläe Ouratorsn , ala Leie ät / an Lllen Loekolnran in-
dpcllZ 4 VV

'elce , ä « li^rm nalatix ^ n . nullen ZereZLl^ k anZelPro-
Len vMräön . Oläer ^um äe i / anuarzr 1737.

5 Dem Publico wird hiemit bekannt gemacht , daß auf den Mittwoch alsdcii
r4Ia ««ar 1787 l» dem Gehölze Ihiow , einige ganz topssrne uumstämmißke Echc »,
aber kein Nutzholz darunter, Büchen, Eschen , und eine Quantität Ellern aas denScanu«,
imgleicheo ejmge im Wachsthn« hinderlich stehende gefällte junge Eichen öffentlich veM-
ftt «vekdesi Wen.

kr bhaber können bemeldten Tages Morgens vräcise um 9 Ubr , in demJi-
gerhanse zu Ihiow fich eiufindeu, die Eondikwues hören uud nach Gefallen kaufen. Aurüh
chdem Königl . Horst - Amte den 4 Januar 1787.

L i ) Rede bei dem Tod Friedrich des Grossen , gehalten den 27 Sepk. d . Z
von Fr . Heidekamp , Prozessor der Eioquea; uns Geschichte m simgen , zu z Ggr . u -w r)
Huldj^ llgg - Osfer ihren souveramen Herrn Friedrich Wilhelm 7k . König von Preußen,
gebracht vo« den Vorstehern der Lingenschen und Lecklendurchschen Gemeine, als m ilingen
am iZ November 1786001, Sr . Ereelle » ; vem würkkchen geheimen Etasls » and In»
Aitzmrmster Freyherrn von der Reck , diesen bcydea Grasfchancn der Eyd der Treue ab-
ßenomme « wurde , in Folio 2 Bosen zu 2 ggr . Z ) Zwo Predigten bey Gelrgenheudit
Lbronveränderung zu Berlin , gehalten den 17 Sept . und , 8 Ros . l ^ 86 m der Lkatt-
krrche zu Aurich , von E . A. Gossel- gegen xostsceye Briese zu dem bereite bekannten Prell
zu - Stüber zu haben , be,

G . G . Mücken , Buchhändler in Leer.

7



-7 Zwo , in Nähen , St icken , Köchen,Inländern häuslichen Sachen geSßte

FrauensperDnen , ,^ - ü die eine überdies noch im Putzmache» gcjchickt ist , verlange«

aus Ostern als öder Haushalten « Condition.
Die Hen -chamn , welchen mit einer gedient seyu mögte , belieben sich vkh

dem Rkgierungr . P >.deil Spcckmaun zu melden.

8 6v clc Kc>Opmrnr > ü^5rac Laumrn 2 ^ mcicn an cle Orlkr , i«
bcllo eriAclLS blloppr , cn Ai ^ rr Sa »/ O^^ rLac , ta miailc ? r^ Lcli cc be-

äsomc « .

9 Der Apotheker E . G . Schemerus in der Osterstrasse zu Norden , macht
hiedurch bekannt, daß Sr . Künigl . Majestät von Preusscn ihm das Privilegium als Lps-
th . quer in Gaaden bevgeleget habe. Er recommendirek sich sowol einem geehrten Publica,
iu d -r Scadt , als auch auf dem Lände , mit der Versicherung , daß ein jeder von ihm und
seinen Leuten aus das gewissenhafteste wird behandelt werden. Und daß sich möge keiner
den Argwohn ankomme» lassen , baß er nicht die ! Approbation von Sr . Königs Majestät
erh . iteu hätte , vielmehr völlig den Glauben beymeffen , daß er alle» erforderlichen Arze«
veven sowol von denen Herren Vottoreuzu verschreiben beliebten Recepte» , als auch kV-,
f- roerilchea Hanö - srahrung , könne« aus das gewissenhafteste sich versichert halte « .

io Alle diejenigen, welche au de« weyl. Kaufmanns und Distilateurs Wiste«
Gerbes Laak« Erden noch Gelder schuldig sind , werden ersuchet, ihre Schuld innerhalb
6 Machen a dato an den Mtterben , Kaufmann und Distilateur D . H - Laaks zu Norde«
tu befahlen , oder tu gewärtigen , daß sie darüber gerichtlich angesiwoche« werden . Wer
aber von gedachtem Dudei noch etwas zu fodern haben mögte , kann sich ebenfalls br»
demlelben auch erster Tages meiden und Zahlung erhalten.

rr So ein Jüngling von gutem Herkommm ' -und '
gehörigen Fähigkeiten Delie«

ven tragen möchte , bei mir die Aufangsgründe der jThrrnrgie zu.!jerleriwn: so bin ich
willens , selbigen de« treuesten Unterricht m .den gewöhnliche« Lehrjahren zus ercheilr «.
Auswärtige » riefe erbitte pchsrei. I . L Jung.

1 r Der Kleidermacher I . H Gruben « Emde » verlanget auf Ostern Mi wohl«
aeübte Gesellen; er verspricht ei« aofttznttches Lageloha . Die Briefe aber erbittet « »«
franco.

i z « ei demBuchhändler,Winker iuAurich ist für g ggr . «nd gebunden s»r 5 ggr . «
hwe « : Auszugaus demchavdschaftlichen Protokoll , welchesin der Versammlung der oftfrleP
kchegLaiidesständen bei demLandtage vom r 7 keu bis s ltenRovember l ? 86 abgehalten wordcWf
«>»k»n man zugleich antrist , Laadtags -Prvpofitiou des Husdiguvgs -sLommchariiZriyhrrr»

L Siro- . g. Z. ) «0»
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von der Reck Execilenr, dassstcrhöchste Rescript , wsrnach Ihm diese Commission aaiqe-
trageu , dic jivnizl . Reversalien an dir Landesstände , imgleichen' an die Stadt Emden,
das Danksagi -ngs -Schreiben für die ieingenommei-e Huldigung , Revers des Ministers we¬
gen AbsteLukg der Gravammum, und endlich den LanSlggsadschied.

14 Ans künftigen Frühjahr ist man zur Revaratis » des Kiwrster Tyhls benS-
ihiget,

einen Eichen Schlagbolzen von n bis 12 Fizß lang ', a >8 Dsum kaut,
rin Stück ; n einer Burst von io Fuß lang , in der Mitte Daum kamtt?
2 Stücken zu Panne Balken,
p . m . 400 Frch Sarksteine,

. p . m . 40220 Backsteine,
p . m . 202 Tennen Kalk,
V . m. AO Tonnen Cement, -

welche Materialien sowol , als die Arbeit und dke Schlagung derArffdämme, am 2te»
Febr ausgewounen werden sollen . Liebhaber kSnnen sich Morgens um i c> Uhr aui der
Knocke einstsden. Die Bestecke find bei den Syhlrichtcru einzusehen.

» 5 « ui dem Landschaftlichen Saal in Amich soll am 7 . Febr. a . c. schwärzet
Luch md D »y , Milch » und Krexflor , wie auch scrdcn « and zund eine Quantität Holz
öffentlich verkaufet werde».

16 Nachdem der Schutzjube Jacob ' Jochums in Rysum im Msnat Slugul!
1786 bereits dreimal in diesem Wschendlaktr die Leute , die verpfändete Güter bei ihni
Haben, erinnert, solche gegen Martini r ? 86 einzulöftn, aber bis dato gar wenig ' abge-
holet worden, derhalben wcrdim dieselben nochmals gewärmt, gegen den isteuÄprii die-
ps Jahrs solche einzukLse» , oder die Güter werden ohne weiter» Aufenthalt durchW
Aulmiknrr öffentlich verkauft.

17 Der löblichen Judenschaft ln Ostfrieikavd zeige hiemtt au, daß ie der Strei¬
tigkeit , so zwischen mir und dem Borsinger Asaac Mojes i« Emden mi Jahre t78 -r
vorgefasten, durch dis Schussfaden Phiüp Lazarus und Josep - Salomous vermittelst geßch
setea Frirdeus völlig auksrhvden worden . Norden, den i6te « Jaunar i ? 87.

Levi Jo ^ a , Borsinger zu Norden.

15 Aufden r , Febr. nächstkommend soll wegen Daufälkigkeit der Kirch « Mlb
Schulgebäudes zu Ditzum eise große Neparstvi öffeutlich ausvei düngen werden . Zer
Nachricht dienet , daß ein neues Gewölbe , Dach und Dalken, wie auch einiges Sichre
Holz , folglich eine große Quantität Holz , sodann eiserne Anker , Bolten , Nongenund
Nägel , nebst Steinen , Dachziegeln und Kalk erforderlich ist. Die Lieferanten werden
also nicht allein , fondrru auch die Zimmer , und Mauei Leute wegen dieser beträchtlichen
Reparatur hlemil ersucht , ln beneideter Frist sich in des Gastgebers B . M . Schmid Hach
p Di - a« tiWßn - r»^ rwb ««ch LrlÄk » Mtrahirrn «der aauehmen, auch können die

ko»



Esuditionen des B - strcks voll dem s . bis 5- Febr. bei de» dasigeu Kirchrvvorstehern gratis
ringefthe » werden.

i5> Die Schlachtcrjuden Philip Jacob uud Hcymann Feissen i» Wltlmund ha-
bkü aus ihrer gemMschmtlrch- ü «xq,rschrerei 225 Stück rohe Schaf - und Lämmerfelle,
sodavll haben Cosmann Hartog und Elias Meier aus ihrer gemeinschaftlichen Schläch¬
terei) ; o Stück rohe Schaf - und Lämmerselle zu verkaufen.

22 Im ersten uud 2ten Stücke der Wochenblätter sind zivey Männer aufgekr« .
ten , die wrdrr das von nur im lezte« Stücke des vorigen Jahres bekannt gemachte Mit¬
te ! wider die Pocken , uud gegen die daselbst gegen den allgemeinen Nutzen der Jnocuia»
riou gcäu,Irrte Zweifel , nach ihrer Meinung wichtige Emivürfe gemacht zu haben glau¬
ben . Der Herr Ungenannte im ersten Stücke beschuldigt mich , daß ich durch ein solches,
«ach seiner Mc .) imng unsicherer Mittel , die Inokulation unnütz machen wollte, Aber ist
mau deswegen zu verdammen , weil man durch andre Mittel gleichen Endzweck erlange«
will ? Ich sehe bas Gute der Jnoeulakion sehr gut ein . Die Diät dabei, die Wahl des
Alters

'
und der Jahreszeit sind wesentliche Vortheiir ; aber sie muß mit Einschränkung

betrieben weiden uud wegen der vielen dabei begangenen Fehler wird der Endzweck der¬
selben nie erreicht uud wenigstens in unserer Provinz wird der geringe einzelne Gewinnst,
de« allgemeinen Nutzen derselben nicht beweisen.

Der Herr Ungenannte beruft sich auf die genauen SterbeliAk «, vermöge welche«
gegen einen Jnocnlirtkn , 24 an den natürlichen Blattern sterben. Aber zwischen deä
natürliche» „ ud den nwcullrtea findet kein wahrer Vergleich statt. Zum Impfen wähle?
man gesunde Kinder und schließet die aus, die böse Geschwüre , Auszehrung , böse Safte
und derglelchm Uebcl haben.

Es sind durchgehruds Kinder wohlhabender Leute und sie werde« «ach de« Re¬
geln der Kunst mit Mer Sorgfalt behandelt . Die natürlichen befallen oha« Unterschied
gesukdr und kranke , und vorzüglich die niedere Kaffe von Leuten , die thrilS aus Armut-
keine gehörige Nahrung uud Pflege haben , thrils aber von Vorurchcilen eia- msmmeu,
ihre Kranken der Cur alter Weiber, undmnwissesderkharlataus übergeben, welche Mit¬
tel und Methoden amvendeu, gegen die eine gesunde Vernunft sich empören muß . Wen«
daher zoo natürliche Vlatternkrankr mit eben der Vorsorge behandelt würden , wie die
zoo inoculirte, sollten des » Ficht 2z gerettet werden können ? Wie kan » dich « Verhält¬
nis die Jnocularion erheben ? I » den« öffentlichen Krankenhäusern find , wie die Erfah¬
rung lehret, die Blattern bei weiten so tödtlich nicht. Jn Wien sind «ach des Barons
von Swietcu Bemerkung von zzz Patieure» nur 7 gestorben ; und im Eadetten - Hause
zu Berlin sind von 722 mit den natürlichen Mattem befallenen nur 5 gestorben.

Ist es nun wahr, daß die Einimpfung würklich da« wohithäiige Mittel ist, wo-
M ms » sie ausgibt ! ist es wahr, daß sie soviel zur Erhaltung des Leben « der Mensche«
Setträgt , als man behauptet ; daß fie uiemahl « die Übeln Folgen der natürlichen Pocke»
hat, so muß man auch dichs in Ländern , wo ße wie io England allgemein eingeführl ist,
aus eme in die Augen fallende Art bemerke« können - fie muß Einfluß ans die Sterblich,kett rm Götzen habe» , uns die SterbeliAeu mäste« daher ans riueentscheideude Art die Wage
aus ihre Sette lenken . Geschiehet dies nicht , so wird sie sehr viel von ihrem Werth mNn Augen eines wahren WEensrnMes vertieren . Siv kam, M sry«, «m diesSchü^

-ch
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- eit »es Gesichts zu erhalten , um Aufsehen zu erregen , um einen Arzt zu Hereichern u«z
in ewige» Häusern beliebt zu machen ; dem menschlichen Gefthkchke aber kann he alsdm
Nicht mehr wichtig fryn. Was thuk es zur Sache , wenn man im euWeidensten ! s,
- chauptek : unter zcx- Jnoculirke « stirbt unreiner ; die Sterbeiisten erweisen, daß sestj
« Englanch nach Einführung der Jnoculation , die Sterblichkeit ans demselben Fch
sisrBleM , aus welchem sie vsr solcher war . Kann man noch mit Grunde behaupte»/
daß die Einimpfung , bei diesem offenbaren Widerfiruch , zur Erhaltung der Mensche,
ss viel bevtragc ? Sind unter den Umständen nicht alle zu ihrem Vortheile hervorge.
brachte Gründe nicht eben so viele spitzfindige Trugschlüsse ? Wenn man einmahl stirbt
si, ist es dem Staate gleichgültig, ob man an den Pocke » oder an einer andern Kraul,

heit stirbt. Es sterben m den Ländern, wo die Einimpfung allgemein ist , nach MaO

gäbe der DevWervng anderer Länder, in jenen eben so viel Menschen , als in diesen.
Ein gewisser D . Rast hat der « cademie zu Lyon eine Abhandlung vsrgelsse»,

in welcher er auf Thatsachen beruhende Emwendungc » wider die Einimpfung macht,
die , welches auffallend ist, bis jczt noch nicht beantwortet find . Er nimmt sie aus dc«

Londonscheu Sterbelisten her , und indem er das Jahr i72r , für die Epoche der Ein¬

führung der Jnoculativn ansiehet, so beweiset er aus den gedachten Sterbelisten , daß wäh¬
rend z 8 Jahren vor Einführmig der Jnoculation , das ist , von i68zbi « 1721 , jM.
lzrit unter 1020 Gestorbenen 64 Pockenkranke waren uud daß nach Euiführuug der Ino¬
kulation während ; 8 Jahren , nemlich von 1721 bis l7ZY , sich unter rooo Tobten , jk-
drrzeit 8 r Pockenkranke, also 17 aufs Taußnd mehr , als vor der Juoculation befände».
Also erhellet , daß nach ihrer Einführung in 38 Jahren 22702 Menschen zu Lands»

mehr gestorben wären , als wenn man nicht invculirt hätte.
( ni . s. des Herrn Geh - imerath Möhftn Sammlung merkwürdiger Erfahr »»-

. gen über den Werth der Pockeninoculgtion p . zy .)
Die Verkheidiger der Inokulation sagen , die natürlichen Pocken vermehre« die

Sterblichkeit um eia großes, indem sic jährlich tausende tödten , die Fürsten , die sie bahn
einführteo , würden dadurch das Leben ihrer Usterchanen erhalten , und also ihre Anzahl
vermebrcn . Hier ziehen ihre Vertbcidiger aus einer wahren Tlutsache eine ganz faljchi
Folgerung . Es ist wahr , die Pockenepidcnmn sind heftig und nehmen Tausende weg!
es ist aber ganz faljE , daß darum diese Epidemien die Sterblichkeit im ganzen so sthr ver-
arößern sollten , und . baß man daher durch die allgemeine Einführung der Jnoculation die

Volksmenge so fichrbarlich vergrößern würde. Eise Stereeliste von Berlin von r 747 bst

177 t , beweiset es deutlich. Im Jahr 1766 starben daselbst roüo Personen an de»

Pocken, und die ganze Sterblichkeit betrug. 46Z4 . Im Jahr 1768 starben nur 39 »«
den Pocken und di? Sterblichkeit war 4266 . Im Jahre s 772 starben z 847 Mea-
Ken mehr als 1766 , und dennoch werden 1766 blos an den Pocken ->Z8 Personen mehr
als 1772 gestorben. Ist nuu wohl nach diesen Lh . tsachen, zwischen der durch die Pocke»
veiurfachken Sterblichkei ' und der allgemeinen Sterblichkeit ein gewisses Derhältniß cor-

Händen ? Scheinet ?s nach diesen Sterbelisten nicht vielmehr gewiß zu senn, baß in denjü
«igen Jahren , wo d ?e Pocken i hr tödlich sind , die übrigen Kra -khejtev nicht so viele Mid
sichen weqnebmen, daßalso, dre Pocken mögen epidemisch herschcn «ud übclartig sich » oder mchtz
die Sterblichkeit im ga» M genommen, dennoch immer beyaahe auf de» -se!ben ffr-ß bledi.

Der Herr Ungenannte will mit seinen genauen P ' eussschcn Sterbe iste - d»

Nutze« der Jnoc«l« isn beweise « : aber wie können Sterbelisten dieLerölke- Mg v« si«
re«,



reo. wie können sie Krankheiten vermindern ? Sk werden alle Jahr dem Ober .kslkgi«
Medico zuaMckk , weiches sie durchsieht , vergleicht und in verkommenden Fälle « seine
NiÄasreoeln darnach nimmt . Es würde auch gewiß de « Nutze« der Jnocvlation daraus
erkannt

"
haben , wenn solcher darin zu suchen gewesen wäre ; »nd als der Prediger

Schwaaer im Mmdensch -n den 26 März l ? 8ü dem Kbnige « ne Schrift vorlegte,
die er rur Empfehlung der Inoculaklon in seiner Gegend bekannt machen wollte , s» fiel
der Derich ' de« Oksr - Erllegii -medici an das Generaldirecktorivm , d«hm, daß wem nach
reiflicher Uebcrleauiw dieses nicht zugeben könne . U -tter anders kommen folgende Stellen
darin vor . " Er hat auch dieselbe lediglich von der glänzenden Seite geschildert, indem

ihre böse Seite ihm entweder unbekannt , öderer sie vielleicht an« guten Gründe « zu ver¬
schweigen für gut gefunden, zr, geschweige« , dsß dergleichen leicht , ohne die Folge « da¬
von zu bedenken , in die Welt humugeschriebm werden ksuu . „ Ferner heißt es daselbst:
" Da es indessen noch ganz und gar nicht erwiesen , daß die Pockeninoculatton im ganzen
tz '-uommen , eine so grosse Wehshat für das n erschliche Geschlecht scy , indem man Hie¬
bes nicht bloß allein auf das gegenwärtige, sondern vornemiich auf die künftige« daraus
rntsknugendes Felgen Bedacht nehmen muß, zumahku es nicht ausgemacht und rnlschie»
den , daß überhaupt und besonders in England , wo dk Inokulation so sehr im Schwan¬
ge, in der Lvralitat jezt weniger Menschen sterben als vorher , so sieht man nicht ei« tt.
und weiterhin heißt es : " Im Gegenrheil aber, wenn sie auf dem Lande eiNKeführtwer¬
den sollte , so würde daraus dem menschlichen Geschlecht ? »neudüch mehr Schaden alt
Vorchei ! erwachsen , indem durch die InoculatrsMa « PockenM an alle» Orten verbrei¬
tet , jedermann unvorbereitet angegriffen und bei dazu kommenden epidemischen Ursache»,
bei verderbter Kost und schlechten Verhalten , gewiß die gröstcn Verwüstungen asgerich-
tet werden dürften . , , So wird es fast jetzo bei uns . Jeder Wundarzt inoculirk wat
ihm verkommt , ohne Kenntniß der Krankheit und der Subieetr . Man inörulkkr hier,
wie die Blattern noch weit von uns entfernt waren und unsere Sladt gar nicht M Epide¬
mie inclinirte. Sie waren schon etliche Msnathe in Dörfern , deren Einwohner täglich
mit unfern umgingen , und zeigten sich nicht, bis sie endlich - da mg« anfing, Kinder zu
inocichren , sie in der Stadt herumlaufen ließ , und mit den mit BlatkernMe infieirten
Kleidet » in allen Häusern herumgikig, gleichsam gkwaltthätlg hercinMchlept krmrde« :
und nun sollen einigen Subieckcs zu gefalle» , die mit guter Pflege und Arznei ?« behan¬
delt werden , hnndette hierunter leiden ? Dies ist zum Nachrheil des Staats , und die
Acrztt sind die Diener desselben , und wer rechtschaffen -st - muß den Vskthri ! des gau-
M dem kurzdmiernden Privatinkeresse rorzichen . Man fängt hier sogar an , ftine Kin-
der selbst einzmmpfen, dies ist unverantwortlich vor Gott und Menschen ! Das Impfen
» ährend der Epidemie , sogar in HZiijsrn , wo dir natürlichen Blattern schon hertthen,
w -rd von ew igen für Kleisigkeit gehalten , aber bange wird einem , der Gruners Alma«
«sch von liefet . -

Ich soll , sagt der Ungenannte im -ersten Stücke , Digvkkerie und Aberglaoben
kinsühre « « ollen Hätte er hkr mw etwas Nachdenken gehabt , so würde er wob ! ,-mqe-
s k '« hsbe , daß da« nicht so genannt werden kann, wenn man aus pbyüschen Grü - dcn
« ideileqt A . faMrt st-vN ' stder Gegensatz vom Aberglauben , nud alle Dinge aus em
rechten Gcsichkkvunfte betuchten , h ißt aufgeklärt ffyn und nicht Äberg 'anl en. Daß , x
d ' l von mir an« guter Absicht bekannt gemachte Mittel snar - ttk , indem . wie er sagt,
«irmgltd wohl seine Kinder dazu herzebe« will , um anderer Witz daran prsbire » lassen,

»erräch



>»«rrW «Ine^ k-dvio Sen ' ewde Fesbr . Glaams Sie denn, mein Herr , daß die Aerzte fch
G -« iffm4abei ! uaö incht auch endlich die Folgen ihrer Wergehusgen ecwarlr«
und davor zittera ? Ic .^ r vernünftle Aezc versuch« . Mirtti , deren Uuichätlichkeit er nach
j>Ä Lhesur einsiehl, er wird dcswogkn kein Giftmischer . Sie müssen nach Ihren Grund¬

sätzen « »r solchen Aerzten trauen , be« denen d -. e G - sahnuig der Deckmantel der Dum « ,

hcir ist . Sw S«be« «och kein Recht , über eine Sache zu uttheiien , die Sie nicht va,

.srekev, wenn Die den Lißot , ohne ihn zu vrrsteh-rr. , Hk-csen habe-r . Man wird täglich
FiÜAkr, « «- daher hoc mau jezt schon Erfahrungen , die risset nich t hat und haben kan».
iEr ist ein großer Mvmi , aber deswegen hälfe » wir ihn mcht für untrüglich hafte» M
m»f« n Derstans qM -igen «edmen. Wenn grob seps und wideriegeir eüeerley wäre, s»
Nürde « Sie mich gMlrch üöersöhtt und su Schanden gemacht haben. Geliert sagt«
der Jabel .

wmbcr sie verstehn , je mehr veweift» sie . ,,
Der Here L . im 2 te» Stückes w >si ineine , wie er behauptet , schwankend!

WctoritLtcn , mit , wie sein Styl sagt , noch größeren , ( «emlich schwankenden Auckori.

tchten ) widerlegen. Vorrrestich ! Meine beiden Gewährsmänner sind besser als seine sejse
rmd ich kLnute lricht noch eia Paar für mich ins Feld gesteift haben , wen» ich an em

rieberrumpkiunq gedacht hätte . Ich führte die beide » cur an , weil sie sehr große Amt«-

rität haben und um mich etwas zu decken. D «K das Mittel schon langst beraum ist , weis

ich sehr gut , aber aste Leute , für die ich es bekannt machte, haben Baldinger undLiwi.

daie nicht gelesen , und Herrn L . wslfte ich ja nicht belehren. Auch ist cs sicht andm,

daß das Mittel , unter der obige » Zusammensetzung und Art zu geben , bekannt gewest«

sty. Daß ich Dimsdale wohl kenne, kann,' ich allenfalls , wenn cs nöthig ist , damit ft-

weift« , daß sogar seine neueste Schrift , in eben dem Bande bcsirMH ist , wormuiH

.Crulkkschrnks Anmerkungen über den Cläre gelesen habe.
Daß ich in der Stadt mich um Diattermnateris bemühet habe , ist wahr.

habesie einem Fi'tuadc arschickt, dran selbst brauche ich ja keine , weil ich bei denen , m
ich die B . sorgmüz der I . mulatio » hafte , bis jezt «och de» kleinen Einschnitt durch Ms

Wundarzt habe thun lassen.
Der

'verrätstwürklicheinc starke Zigrnlieve : dirichübtt
dem Herrn Verfasser gerne gönne. Er scheint ein gelehrter Mann zu fern , daher ms-

derks micl) , . daß er ließ meine Werre und nicht meine Sachen widerlegt hat ; und oft

der Epitzsigdizkeil in der Ausführung Pille ma« fastsschliessen, daß er ei« Philosoph st? .
chliberdauvt ist cs ieScrnrämuguch bekannt , daß es leichter ist eine Sache zu bela¬

chen , als tz'.-ü ::Llich zu wtd .rlegen.
Ich habe hier bloß meine Meynung gesagt , ohne deswegen die Inokulation j«

verachten oder . gänzlich für unnütz zu erklären. Wenn sie auch bloß des Nutzen hätte,

daß sie das gute Gesicht erhielte, so wäre es scheu der Mühe wrrth , sie zu usternch-

men . Aber wen » mau alles moeulitt , ohne Rücksicht auf die Umstände , und auf die

dem besten Arzte oft n ügensc Gesundheit zn nehmen , wenn inan die Blatter » an Oetttt

bringt , wo sie nicht sind und »n Häusel « isocstirt , wo schon wirkliche Blattern sind,'

wer« man aus Leichtst« », unbekannt mit ft -nem tödtenden Gifte , wovon eis Tropfe » tau-

scrftehrrvoibmigcn und d -e chl « dcud-ste Gesundheit untergraben kan », sich eismahl ssch

dem acdecn impft » läßt ; ungewiß, ob das Gift nicht der Gesundheit schädlich ist, »sch
wenn .cs keine L !a!tcra . hkrl>vrbnnM hg »u. ist cs . kemd Sache, . LieM grwissmhasttt

Arzt



Attt empfehlen kavn . <̂ i dkrSchwM und ander » känders darf niema «- ferse Kinder

lsoruliren lassen , auffe ^ i --! eGnen lentiernreii und dazu errichteten Häusern ; wenn man

„na hier , wo man dieser nickt haben fang , zu einer M imvien liesse , wenn gar kecke

Blatter » hrrschten »ad affe« Umgang mit andern Menschen ,orgsälttg miede, dann wäre

es eine Sache, die ich zu empfehlen für meine Pflicht halten würde.
Nu » kan » jeder schreiben pudgiaHrn , was er wiü , ich werde Mich .

'Nie vergüt»

Myrten, vorzüglich gegen solch Herren » bei denen cS blvßj heißt,

21 Ds llccreri ( - ekrocclcrere ? . cr 6 » UarcliLr en «scrrrlvev

kbleecle l^ cc ^ crcc . ror Km6cn L) A vr ; « -rll-iA Acrcsclvccrt , 6ar 6ovr 8cbüs >-

p7r l '
öüj ,; I^üim - rs lasst ^cvo - lcic , ltanz Kinnen Lmcien lebßLNklc vcl-

derevtö - en b -rmz -lc !cost' 5 cLip , 6c xoscie Drsu '«' gcnsnr , 2vn6p xl . m.

L2 ^ NLr - n ^ 6 Lsstra Arcvr , stcn 9 cn t6 kckr , 178 ? »

ui' r^ rTienrcci 'cn cn vcrlroo ^ en rc lsarcn.

22 Das § dict widcr den Mord unehrlicher Kinder uod Derheivilichung der

Schwangcrschafc m Key geschehener Revision an eben Orken , wie Peru der Intel !igest
No. 29, F777»

'
ansegetra sind , annoch sffigirt befurchen.

Äunch im AZstzl . Tnügenchic deckl I Januar 1787.

23 Nachdem sich auf geschehene Untersnchniig befunden , haß das ASerkÄchsk
Edick , wider de» Mord unehelicher Kinder und Verheimlichung der LchwangersckLft,
annoch in aßen WwkhsLäusern reicht allein , sondern auch an sonstiges sew- hklichmN « -
ttrn der Herrlichkeit Oldersum , in hoLündischer und hechbenkscher Sprache äuge sichlä»
gen-, rorhanden sry ; so wird Ksickes hiedurch zur jedermEiglichrn Nachricht kkem «t
gemacht. Signatum in- Judrcio Oiversnmano des r ztes Jauuarii 1787 »-

L 0 t t e r i e s a ch e n,
, Iw meiner umnirrclbaren kollcetion , find in der 4ten klaff « istdr « eriiver klass

ftn - kottene solaendr Nummern mit Gewine hcrausgrkowmkn , als : Aro . syic ^p, 29105
Mld r ^ OZ ! , jede' !mt 22 Athlr . Nro . I ? c>os -Mit 18 unkNrm IZOZ5 mit 25 Rthlr.
Die Renovotion der nicht gezogenen Hose muß vor den 8 Februar geschehen , weil dis
3 ' chimg der Zl .'n klaffe de» lL Februar ihres Anfang nimmt. Wittmnnd den r6Ig.
mar 1787 . Joseph Moses.

s Dry Sehnng der rten klaffe rKtcrr Derkknrr G rffcn - kottme , find fowoU
auf meinen Haupt . Camroir als auch bey meinen bekannten Unter - Collc- Wnis , folgend«
Gewinne gefaLen, als : Mo , 8501 mit 75 Nkhlr . Nro . 8662 und 29078 , jede
» it zoMblr . Nrs . 8564 , 8M5 , 8 ? S6 ««d 86vv , jede mit sv RMr . und Nr ».
2yo2Z mit 2L Rkhlr . Nro . 859 2̂ , 8 ; Z7 , 85SO , 8 ; 6g , 10617 , 29O41 vvd
SH070 » Pdr mir 18 Rthlr . Die Grrvtzmr . werden, . wo der Ecksatz geschehe« , bey Aust
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Uekerung des Original - kvses sogleich auekezshltr die aber nicht hersusgekommene sch
m üffcn vor den4 Februar d . I . renovirct werden , bey Verlost üllen Anspruch s , weil
die Ziehung der 5len klaffe aus des is Februar angesttzet iß . Emden den 15 Ja«
1787 . Eitmelech I ., Lrvy.

Verkauf.
2i Vermögedes beidem hiesigen Stadtgerichte , wie ar»ch zu keer affigirA

Subhasta - ionS . Pareiti soll das zur Carcurs - Moste des Bürgers und GoldjchimdirM-
kersky gehörige, bicsclbst in der Oster - Straffe belegcne Hau « cum Anneris , welches m

, denen L chükknmstern auf Zzo Rlhjr. in Gold tarnet worden , in dreien Termine» , all
den24. Febr. 24 . Mart, und 2i . April e öffentlich auf dem hiesigen Rathhause vsrke»'
fet werden. Die Cvadikionen sind denen SudbastattonS-Patenken beygefügek und köam
Hey dem Auctisns-kommiffario Reuter für die Gebühr abschriftlich gefedert werde».

Signatum Aurich in Curia , den sren Jan . 1787.

Verbesserung.
In R». 2 . dieser Anzeigen, Seite zy . Zeile r 8 lese ms» Gaubrus stattGA»

hino, Zeile 21 . Lalomel statt Coi»nell und Zelle23 statt kr-^ arsreo.
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